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Heute sah ich im Schweizer TV eine Sendung über Palantir in der Schweiz.
Palantir ist die Firma, die nach 9/11 anfing, mit Computern Profile von
möglichen Verdächtigen zu finden, zu verknüpfen und damit den
Strafverfolgungsbehörden Mitteln in die Hände zu geben, Missetäter zu finden.

Damals ging das natürlich noch nicht so gut, da die KI noch nicht so weit war wie
heute. Seit einigen Jahren ist das anders, massive Datensammlungen - die es
schon lange gibt -, gekoppelt mit LLMs machen es möglich, unsere digitalen,
umgangssprachlichen, alltäglichen Spuren zu verknüpfen. Zusammen mit
staatsfreundlichen Gesetzen zu Datennutzung ist das ein Machtinstrument mit
ausserordentlicher Wirkung.

Was mich an dem Beitrag bewegte, war die Zurückhaltung, die Konzerne wie
Palantir an den Tag legen, wenn Fragen zur Ethik der Datennutzung aufkommen.
Denn wie ich andernorts schon mal sagte, ich habe keine Angst vor KI, solange
sie keinen Durchgriff in die physische Realität habe. Auch andernorts schrieb ich,
dass diese natürliche Grenze immer weniger stark ist. Roboter durchbrechen
dies. Aber auch noch oder schon vor denen: Wenn KI Systeme Empfehlungen
abgeben, die dann Menschen unkontrolliert ausführen, ist die Grenze
hinweggewischt. Manchmal ist es lustig, aber nicht immer ist es so offensichtlich.

Im Beitrag kommt der Deutsche Gerichtshof vor. Ich habe viel Respekt vor der
Haltung der BRD. Denn ich bin nicht der heuchlerischen Meinung, dass die BRD
den Anschluss verliere in gewissen Aspekten: Im Gegenteil, wenn man sich die
Zusammenarbeit von Palantir mit den willfährigen, angelsächsischen
Regierungen anschaut, bin zumindest ich froh, gibt es eine starke Regierung, die
derzeit zwar nicht mit Einheit und Durchsetzung glänzt, aber die eine Haltung
durchziehen kann, die abwägt: Was nützt der Wirtschaft, was dient dem Artikel
"Die Würde des Menschen ist unantastbar"? (Art. 1 Abs. 1 Grundgesetz). Wer
schützt den jeweils anderen?

Wo man das planlose, verantwortungslose, blauäugige Befolgen der
KI-Empfehlung sehen konnte: Im Israel-Iran Krieg wurde bekanntlich zu Beginn
eine Mädchenschule von den Israelis bombardiert. Weswegen denn sowas? Es
wurde bekannt, dass dieses Gebäude vor x Jahren zu den Iranischen
Revolutionsgarden gehörte, also ein militärisches Ziel hätte sein können.
Satellitenaufnahmen hätten das belegt. Ab 2016 sei das aber nicht mehr der Fall
gewesen. Soweit so gut, Änderungen eben. 

Aber hat Palantir das mitbekommen? Offenbar nicht. Und deshalb die
Empfehlung für den Beschuss, bei dem 170 Menschen starben. 

DAS IST DIE ACHILLES-SEHNE der KI!

Sie ist ein seelenloser Stastik-Mechanismus zur Verknüpfung von - hoffentlich -
richtigen Daten. Nichts anders. Sie hinterfragt nicht, ob die Daten richtig,
aktuell, up to date, neutral oder was ach immer sind. Es geht ja um das
Zusammenführen von thematischen Ähnlichkeiten - würde man die Rohdaten
hinterfragen, könnte man ja fast gar nichts mit Sicherheit (die es eh nicht gibt)
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verknüpfen.

Wir Menschen machen das ja selbst auch nicht. Wir meinen ja immer, wir
wüssten Bescheid und tun es in den meisten Fällen nicht. Wieso sollte eine KI
besser sein? Heute weiss man dass der Irak-Krieg auch auf einer Lüge beruhte.
Die USA haben einen Krieg vom Zaun gebrochen, basierend auf - sagen wir mal
nur neutral - falschen Annahmen. Nicht mal partielles Wissen, sondern nur
Annahmen.

In diesem Mädchenschule-Fall wurde ebenfalls blind und technogläubig einfach
ausgeführt, was die KI sagt. Bekanntlich gab es mal einen Beinahe-Auslöschung
mit Atomraketen im Kalten Krieg. 

Ein russischer Soldat weigerte sich, Knöpfe zu drücken. Ohne ihn wäre die Erde
im Norden wohl eine strahlungsverseuchte Wüste und wir alle nicht mehr hier.

Wer hat heute noch den Mut, sich gegen eine Maschine, geschweige den eine KI
zu wehren?`

Im KI-Hype für die Kriegsindustrie ist dermassen viel Energie, Geld und Wille,
fokussiert, dass es nur grauslich ist. Wer dazu einige gescheite Gedanken
anhören will, möge sich den Podcast von Lanz & Precht anhören. Nur schon die
Nennung dieser gigantischen Geldsummen zeigt, dass einige Dreibeiner sich
einen Dreck scheren um die Welt, die Menschen, die Kulturen, die auf dieser
Kugel leben. Und sollte nun einer anheben zum Bashing dieser ... soll er auch
mal prüfen, ob er nicht irgendwo aus egoistischen, trivial gewinnlerischen
Gründen investiert ist in Firmen, die solche Lust zur Ignoranz unterstützen.

Wir schnallen es einfach nicht: Nur weil die Erde, der letzte Kreditor, so schnell
noch nicht ausgeblutet ist, verschulden sich Staaten zulasten der künftigen
Generationen. Klar, FIAT-Geld kann man drucken nach Belieben. Dann noch
etwas Theater in der Öffentlichkeit, wie schwierig es war, sich dazu zu
entschliessen ... bullshit, Fingerschnippen! 

Man sagt einfach, "wir machen die Schulden". Punkt. Wer oder was hinderte
denn? Alle wollen in der überheblichen Vorstellung weiterleben, dass es "halt
nötig ist". Es passiert de facto ja nichts, die Lebensgrundlagen werden noch
geliefert von der Erde. Jeder geht am nächsten Tag zur Arbeit, der Tag beginnt,
die Sonne geht auf, der Tag endet. Es spielt aus jener Sicht eh keine Rolle, was
wir als aktuelle, globale Belegschaft dieser Kugel tun.

Das einzige, was wir dadurch mit Sicherheit generieren, ist Leid und Hass.
Derart mächtige Emotionen, dass wir - aus Erfahrung - ja wissen, dass künftige
Generationen unter deren Einfluss aufwachsen und sich ausrichten für ihre
Lebenszeit. So weitergebend, was sie selbst erlebt haben.

Derweil die Schuldenlast wächst gegenüber dem letzten Kreditor. Einige sehen
das und wollen auf den Mars. Weil sie sicher sind, dass unsere Leute die Erde
ausbluten lassen für die eigene Generation.

Es ist halt schon so: Trump, Netanjahu, Putin, und wie sie alle heissen,
benehmen sich wie gehässige, zänkische Kleinkinder im Sandkasten. Sie streiten
sich, machen einander die Sandburgen kaputt. Können dann aber raus und zu
Muttern rennen, raus aus der Sauerei, raus aus der Emotion, raus in die
geschützte Sicherheit der Mutter (Erde), die sie tröstet und den Dreck aus dem
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Maul wäscht. Ja, die Mutter macht's, wissend, dass die Saugoofe sich am
nächsten Tag wieder beharken ... Mutter ist der letzte Kreditor ... für die
(vorerst) unbelehrbaren Kinder.

Nur, für die nächsten 2-5 Generationen können wir in Realität als physische
Wesen nicht raus. Wie doof muss man sein, dass man dennoch sändele und
kriegerle will? Klar, alle werden sterben, die "Schlechten" - aber auch die
"Guten". Alle verlassen den Sandkasten schon eines Tages. Die Frage ist nur, mit
welcher Emotion und wie waren die paar Jahre ...

Nun, Gott habe uns den freien Willen gegeben ... who knows. Aber wenn es so
ist, müssen die Allermeisten erleiden, dass Rosetten wie die genannten sich in
ihren Bunkern an ihren feuchten Videospielszenarien aufgeilen. Heute mit KI
verschlingt die virtuelle Welt allerdings alle von uns, die sich in der virtuellen
Welt ebenfalls austoben.

Wenn im letzten Podcast von Niko Jilch der Markus Turm erzählt, wie man auf
dem Bitcoin-Standard leben kann, ist das nicht nur einfach ein Reicher, der
Bitcoin nutzt, sondern auch einer, der erzählt, wie man mit Bitcoin seine Spuren
verschleiern kann. Denn die KI nutzt jede Spur.

Denn wer will denn verschlungen, im Strudel der KI-Sammlerei in Mitleidenschaft
gezogen werden ... egal, welche Spiele die Mächtigen dieser Welt spielen mit
ihren Tools. Ohne mich - soweit es möglich ist. Im Aspekt "Geld" ist das halt die
Nutzung von Bitcoin zusammen mit Bridge-Technologien wie KYC-freien
Kreditkarten ... etwas, was halt nur der dezentrale, CEO-lose,
Mensch-agnostische Bitcoin bietet ...

Martins Blog: Palantir, Geld, Macht, Ideologie, Ignoranz 

https://open.spotify.com/episode/4rEzIyZixo3QgIggDGjt28

